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Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2 i. V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 08.03.2016 
 
Beratungsfolge Gremium Zuständigkeit Datum Status 

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen Vorberatung 15.03.2016 N 

Stadtrat Entscheidung 16.03.2016 Ö 

 
Betreff: 
Wirtschaftliche Beteiligungen: AGEM 
hier: Prüfbericht der Grundstücksentwicklung Mainz Anstalt d. öffentl. Rechts der Stadt Mainz 
(AGEM) für das Wirtschaftsjahr 2014 
 
 
Dem Oberbürgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen 
 
Mainz, 29.02.2016 Mainz, 01.03.2016 
 
 
gez.  gez. 
Christopher Sitte Günter Beck 
Beigeordneter Bürgermeister 
 
 
Mainz, 08.03.2016 
 
 
 
gez.  
Michael Ebling 
Oberbürgermeister 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen empfiehlt, der Stadtrat beschließt: 
 

1. die Feststellung des Jahresabschlusses der AGEM für das Geschäftsjahr 2014 mit einer Bi-
lanzsumme i.H.v. 5.225.759,74 € und einem Jahresüberschuss i.H.v. 300,27 €, 

 
2. den Ergebnisverwendungsvorschlag, den Jahresüberschuss i.H.v. 300,27 € auf neue 

Rechnung vorzutragen, 
 

3. den Prüfbericht der Dornbach GmbH über die Prüfung des Jahresabschlusses für das Ge-
schäftsjahr 2014. 
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1. Sachverhalt 
Der Jahresabschluss der Grundstücksentwicklung Mainz, A.ö.R. der Stadt Mainz (AGEM) wurde 
erstellt und von dem vom Verwaltungsrat der AGEM bestellten Wirtschaftsprüfer Dornbach GmbH, 
Mainz geprüft. 
 
Gemäß § 10 der Satzung der AGEM hat der Vorstand den Abschlussbericht für das abgelaufene 
Wirtschaftsjahr vorzulegen. 
 
 
2. Lösung 
Den vorgenannten Beschlussvorschlägen wird gefolgt. 
 
 
3. Alternative 
keine 
 
 
4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen 
keine 
 

 
 
Anlage: 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2014 
 
 
Der Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2014 liegt in den Fraktionsgeschäftsstellen zur Einsichtnahme aus. 
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